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DRESDEN A 16

zum Beginn Ihrer schaffens­

gemeinschaft mi t der EXA 11
gratulieren wir herzlich
und wünschen Ihnen insbe­
sondere viel Freude und die
besten Photo-Erfolge mit

der kleinen Kamera!

IHAGEE
KAMERAWERK
AG i.V.

Ein wirklich vielseitiges Aufnahmegerät haben Sie mit der EXA 11

erworben. und sie wird sich - trotz denkbar einfacher Handhabung ­

auf allen Gebieten der Kleinbild-Photographie Ihren Ansprüchen stets

gewachsen zeigen. Dabei sind ihre Gegenforderungen nur sehr be­

scheiden: die verständnisvolle Bedienung liegt ja durchaus in Ihrem

eigenen Interesse. Scheuen Sie deshalb gerade am Anfang der
praktischen Arbeit das Durchlesen der Bedienungsanleitung nicht.

üben Sie zunächst mit der ungeladenen Kamera und probieren Sie

auch das Filmeinlegen und -wechseln erst einmal mit einem alten

Film. Wenn dann alles klappt. ist Ihnen der Erfolg um so sicherer.

Bille. schlagen Sie die gegenüberliegende Seite dieser Druckschrift

nach links. so daB Sie beim Lesen immer die Obersichts-Abbildungen

vor sich haben.

Sicherlich brauchen wir Ihnen kaum etwas über die Hauplvorteile

der EXA 11 zu sagen. denn aus gutem Grunde haben Sie ja gerade

zu dieser Kamera gegriffen. Die einäugige Reflex-Einstellung. bei der
Sie stets das helle, aufrechtstehende, .seitenrichtige und vergröBerte

Mallscheibenbild der EXA 11 schätzen werden. wird Ihnen alle Schwie­

rigkeiten aus dem Wege räumen: Die Motivwahl. das Scharfein­

stellen und das Beurteilen der Schärfentiefe erfolgen nur an Hand

des Reflexbildes. ganz gleich', ob Sie Nahaufnahmen mit Auszugsver­

längerungen oder Fernaufnahmen mit Spezialobjektiven herstellen.

Dieselbe Freude werden Ihnen der weich ablaufende Schlitzverschlul?

und der Schnelloulzug sowie die sichere Filmführung bereiten. Bille.

werfen Sie auch einen Blick auf das Zubehör zur EXA 11. denn es

ist bei vielen Aufgaben einfach unentbehrlich.

Und nun einen guten Start in die Photo-Praxis mit Ihrer EXA II!
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Abb. 3

0ffnen und Schließen der Kamerarückwand
EXA in die linke Hand nehmen. Mit dem rechten Zeigefinger Riegel

(1 r) herausziehen (Abi:>. 3) und Kamerarückwand (J1) aufklappen.

Beim SchlieBen Rückwand (J1) leicht an das Gehäuse der Kamera

andrücken und Riegel (1 r) in die ursprünglicheSteIlung zurückschieben.

Soll die Rückwand (31) von der Kamera gelöst werden. dann den

Scharnierstift am Knopf (32) herausziehen. wenn die Rückwand geöff­

net ist. Beim Wiederbefestigen Rückwand an die Kamera anhalten

und Scharnierstift in das Scharnier einführen.

Verschluß und Filmtransport
\

sind gekuppelt (keine Doppelbelichtungen und keine leeren filmab-

schnitte).

VerschluB-Auslösesperre (13) senkrecht gestellt (Abb. 4) = VersmluB­

auslösen durch Druck auf den Auslöseknopf (18) ist möglich (Abb. 5).

VerschluB-Auslösesperre (13) schräg gestellt (zum roten Punkt ge­
schwenkt) (Abb. 6) = VerschluBauslösen unmöglich (Schutz gegen

unbeabsichtigten Druck auf den Ausläseknopf (18) beim Aufbewahren

oder beim Transport der Kamera).

VerschluBspannen und Filmtransport mit Spannhebel (11). Diesen

Hebel (Abb. r) nach dem Auslösen stets bis zum Anschlag schwenken.

entweder in einem Zuge oder durch mehrere Teilschwenkungen. Der
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Objektivbedienung
Objektiv (1) ist auswechselbar: Rasthebel (19) zum Objektiv hin

drücken. Objektiv nach links drehen (Abb. 9), bis sich rote Punkte

(2 und 6) gegenüberstehen. Objektiv nach vorn abheben. Beim Ein­

setzen umgekehrt verfahren: Rote Punkte gegenüberstellen. Objektiv.

bis zum Einrasten nach rechts drehen. Spezialobjektive von den

VerschluB-Auslösesperre (13)

schräg stellen (zum roten

Punkt schwenken). VerschluB

bleibt ohne Berührung der

Kamera geöffnet, bis VerschluB-Ausläsesperre (13) wieder senkrecht

gestellt wird (guter Verwacklungsschutz). B- und T-Einstellung sind

für Nacht- und Innenaufnahmen wichtig.

Für Zeitbelichtungen (vor allem mit der B-Einstellung) Drahtauslöser

zu empfehlen: einschraubbar in den Auslöseknopf (18). Bei Draht­

auslösern mit Druckfeslstellung anhaltender Auslösedruck ohne Be­

rührung der Kamera möglich (Verv.:addungsschutz).

Für alle Zeitbelichtungen Stativ verwenden oder Kamera auf eine

feste Unterlage aufsetzen (Tisch. Mauer usw.).

VerschluBeinstelien vor und nach dem Spannen möglich.

Im Fachhandel käuflicher Selbstauslöser entweder an den Drahtaus­

löser anzuhängen oder direkt in den Auslöseknopf (18) einzuschrauben.

Abb.g
Abb.8

Verschlußbedienung
Momentbelichtungen: Belichtungszeit-Einstellring (16) in belie­

biger Richtung drehen, bis gewünschte Zeit genau am schwarzen

Dreieck (6) steht (Abb. 8). Zahlen sind Sekundenbruchteile. z. B.

2=1/25.30=1/005,125 =1/12.'> s. Zwischenwerte sind nicht einstellbar.

Belichtungszeiten von 1/2fIJ ... 1/00 S mit Sicherheit .aus der Hand",

also ohne Stativ (bei erprobt ruhiger Kameraha'ltung ev11. auch noch

1/155). Längere Belichtungszeiten mit Stativ oder fest aufgesetzter

Kamera. Stativmuller (33) am Boden der Kamera.

Zeitbelichtungen: Belichtungszeit-Einstellring (16) auf B stellen.

Beim Druck. auf den Auslöseknopf (18) ist der VerschluB geöffnet.

solange der Druck anhält. Für sehr lange Belichtungszeiten auch

T-Einstellung möglich: Belichtungszeit-Einstellring (16) auf B stellen.

VerschluB durch Druck auf den Auslöseknopf (18) öffnen und jetzt

Hebel geht stets von selbst in die Ausgangsstellung zurück. Betäti­

gung des Spannhebels (11) vor dem VerschluBauslösen unmög~ch.

VerschluBauslösen vor dem vollständigen VerschluBspannen unmög­

lich. Bille. keine Gewalt anwenden.

Mattscheibenbild erst nach dem Spannen des Verschlusses im Pris­

mensucher (12) sichtbar. Bei Aufnahmeunterbrechung Auslösesperre

(13) schräg stellen (zum roten Punkt schwenken).

4
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kürzesten bis zu den längsten Brennweiten verwendbar (sämtliche

EXAKTA-Objektive).

Scharfeinstellen durch Drehen am Entfernungseinslellring (4) mit

Meterskalo (niedrige Werle = Meter. evtl. darüberstehende gräBere

Werte = feet). Kontrolle der Schärfe durch Einblick in dos Fenster

(20) des Prismensuchers(12) noch dem stels aufrechtstehenden.seiten­

richtigen und stark vergröBerten Mollscheibenbild. Hot dos Objekt

im Reflexbild die höchste Schärfe. dann steht die moBgebende

Meierzahl on der roten Einstellmarke.

Blendeneinstellung mit dem Blendeneinstellring (3). Kleine Zahlen.

z.B.2.8. 4=groBe Blendenöffnung: kurze Belichtungszeit möglich. ober

geringe Schärfentiefe. GroBe Zahl'ln. z. B. 16. 22 = kleine Blenden­

öffnung : längere Belichtungszeiten nötig. ober groBe Schärfentiefe.

Schärfentiefe heiBt: Objekh~ in unterschiedlicher Entfernung von der

Kamera werden schorf abgebildet. Nöheres sogt die Schärfentiefen­

skala der EXA-Objektive (5): Links und rechts der roten Einstellmarke

von der gewünschten Blende. mit der die Aufnahme erfolgen soll.

zur Meterskalo hinübergehen. So liest mon ob. wo die Schärfentiefe

beginnt und wo sie endet. Steht die Blendenzahl auf der einen Seite

dem Unendlichzeichen (oo) gegenüber oder gor - von der Mitte aus­

gegangen - hinter ihm. dann reicht die Schärfentiefe bis Unendlich.

Drei Beispiele: Entfernungseinstellung auf 5 m. Blende 8 = Schärfen­

tiefe von knopp 3 m bis weit über 15 m (etwa 23 m) (Abb. 10). Entfer­

nungseinsteilung auf 00 (Unendlich). Blende 11 = Schärfentiefe von

etwa 5 m bis Unendlich (Abb. 11). Entfernungseinstellung auf 2 m.

Blende 5.6 = Schärfentiefe von etwa 1.60 m bis 2.50 m (Abb. 12).

Zum Scharfeinstellen nach dem Mollscheibenbild groBe Blendenöff­

nung anwenden (helles Bild). und erst kurz vor dem Belichten ab­

blenden. Nicht erforderlich ist. dafür die Kamera aus der Aufnahme­

haltung abzusetzen. weil das Objektiv entweder mit einer Einrichtung

zur Blendenvorwahl oder mit Rostblende versehen ist.

6
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Einrichtung zur Blendenvorwahl des Objektivs Meritar
2.9/50:
Rändelring hinter der Blendenskalo in Richtung Kameragehöuse
zurückdrücken und Blendeneinstellring drehen. bis die gewünsdlte
Blendenzahl dem raten Markierungspunkt gegenübersteht. Dann
Rändelring in die ursprüngliche Stellung zurückfedern lassen. Zum
Scharfeinstellen voll au/blenden und erst kurz vor dem Auslösen
Blendeneinstellring. ohne die EXA abzusetzen, bis zum Ansdllag an
der vorgewählten Blende drehen.

Rastblende der ObjektiveJenaT2.8/50 undTrioplan 2.9/50:
An jeder Markierung der Blendenskala ist ein leichtes Einrasten des
Blendeneinstellrings spürbar. Beim Abblenden, also beim Drehen
des Blendeneinstellrings. nur die im voraus ermittelte Zahl der bis zur
gewünsdlten Blende spürbaren Einrastungen zählen. Auch dabei ist
nicht erforderlich. die Kamera aus der Aufnahmehaltung abzusetzen.

Prilmensucher-Beclienung
Der Prismensucher (12) hat viele Vorteile: Kamerahaltung stets in
Augenhöhe möglich. Einblick in das Sucherfenster (20) mit ·dem linken
oder Nchten Auge. Bei Hoch- und· Oueraufnahmen stets ein aufrecht­
stehendes und seitenrichtiges Mattsdleibenbild. Sehr vorteilhaft für
olle Photos von Objekten. die sich bewegen. Bildbewegung im Sucher
und Objektbewegung sind gleich. bei gräBten Geschwindigkeiten
deshalb leichtes .Mitziehen· der Kamera in der Bewegungsrichtung
des Objekts. z. B. beim Autorennen.
Für normale Hoch- und Oueraufnahmen EXA am besten in die rechte
Hand nehmen und mit rechtem Daumen und Zeigefinger sdlarfein­
stellen. Mit der linken Hand Kamera zusätzlich halten und mit dem
linken Zeigefinger auslösen (Abb. 13 und 14). Für Oueraufnahmen
auch umgedrehte Kamerahaltung mögrlch: als Verwacklungsschutz
EXA mit der Rückwand gegen die Stirn drücken (Abb. 1sI.

8
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Sehbehinderte stellen im Prismensucher mit der Fernbrille ein.

Als unentbehrliche Ergänzung ist die elastische Augenmuschel emp­

fehlenswert [Abb. 16): Sie wird am Einblickfenster (20) des Prismen­

suchers angesteckt und hölt störendes Seitenlicht fern. Auch für

Brillenträger verwendbar. da in die Fassung vom Optiker ein Augen­

korrektionsglas eingesetzt werden kann. Einstellen dann ohne Brille

möglich.

Die EXA 11 ist auch mit fest eingebauter MeBlupe im Prismensucher

lieferbar: Dieser Schnittbildentfernungsmesser leistet als wichtige

Einstellhilfe bei Sehbehinderung und ungünstigem Licht gute Dienste.

Teilbilder im runden Memeld müssen bei richtiger Einstellung unver­

setzt unter- bzw. nebeneinanderstehen (Abb. 17). Zum Einstellen

keine kleinere Blende als 5.6 verwenden.

"bb.17

"bb.16

Filmeinlegen
Aufnahmematerial für die EXA 11: perforierter Kleinbildfilm 35 mm

Breite. 1.60 m Film gibt 36 Aufnahmen 24 x 36 mm.

Rückwand (31) öffnen. Patrone mit unbelichtetem Film in die Kammer

(22) von unten einschieben (Abb. 16) und evtl. Rückspulknopf (14)

leicht drehen. so daB der Mitnehmer (21) den Steg des Patronen­

kerns faBt. Patronenschtitz mit dem Filmanfang muB am Führungs­

blech (23) liegen. Aufwickelspule (26) aus der Filmkammer (29) heraus­

nehmen. Filmanfang unter die Klemmfeder der Aufwickelspule stecken

(Abb. 19) und eine halbe Windung um den Spulenkern legen. Auf­

wickelspule (26) wieder in die Filmkammer (29) einsetzen und dabei

in Aufwickelrichtung leicht drehen. damit der Mitnehmer des Spann­

hebels (11) den Steg der Spule faBt und die Spule weit genug in

die Filmkammer hineingeschoben werden kann.

Jetzt Spannhebel (11) bis zum Anschlag schwenken (evtl. vorher

VerschluB auslösen). damit der Filmstreifen von der vollen Patrone

11
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Bille, beachten Sie eine kleine Abweichung
in der Bedienung des Bildzählwerks (9);
Die Scheibe des Bildzählwerks i,t jetzt
mit einem Pfeil versehen und dad zum
Einstellen auf die Zahl" l" nur in Pleil­
richtung gedreht werden.

Abb.21

Abb.22

Abb.20

t
\11
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,~JoPi~ Filmgleitrollit(f41 und über die Filmgleitleislen (25) möglichst

~f auf die Filmtransporttrammel (271 und von dort auf die Auf­

wickelspule (28) läuft. Die Zähne der Filmtransporllrommel (2,)

müssen in die Perforation des Films eingreifen (Abb. 20).

Rückwand (31) der Kamera schlief3en. Und nun zwei Blindoufnohmen

zum Aufspulen des belichteten Filmanfangs : Auslösen. SpannhQbel

(11) bis zum Anschlag schwenken. Auslösen. Spannhebel (11) bis

zum Anschlag schwenken. Scheibe des Bildzählwerks (9) in beliebiger

Richtung drehen und auf .1' stellen (Abb. 21). Die EXA ist ouf­

nohmebereit.

An Stelle der Aulwickelspule (28) kann in die Kammer (29) auch eine

leere Filmpatrone eingesetzt werden. Filmanfang am Spulenkern der

Patrone befestigen: Spulensteg mull in Aufwickelrichtung gesehen

links sein (also auf der anderen Seite als im Normalfall. wenn die­

Patrone mit unbelichtetem Film benützt wird). Spule so in die Patrone­

und die Patrone so in die Kamera einsetzen, dall der Mitnehmer

des Spannhebels (11) den Steg des Spulenkerns der Patrone faBt

und der Film schlieBlich straff von Patrone zu Patrone löuft (Abb. 22).

Besonderer Anschnitt des Filmanfangs ist nicht erforderlich. Für die

EXA-Aulwickelspule ist jeder Anschnitt verwendbar, der handelsüb­

liche mit der schmalen Zunge oder noch besser dos nur durchge­

schnittene Filmbond (z. B. beim Gebrauch von Meterware). Beim

Gebrauch einer Aulwickelpatrone hat sich der Anschnitt des Filmstrei­

fens noch dem Kern der Spule zu richten (Filmanschnitte s. Abb. 23).

Bei ordnungsgemäBem Vorwärtsiransport des Films dreht sich der

Rückspulknopf (14) mit der Filmmerkscheibe (15) mit.

Sofort nach dem Filmeinlegen Filmmerkschejbe (15) 015 Gedöchtnis­

hilfe einstellen: Scheibe in beliebiger Richtung drehen, bis die ge­

wünschte Angabe dem raten Markierungspunkt gegenübersteht. Man

benützt die Zahlen von 12 ... 30 für Schwarz-WeiB-Filme noch DIN.

die Zahlen von 25 . , . 400 für Schwarz-Weif3-Filme nach ASA U5W••

12



die weiBen Buchstaben für Tageslichtfarbfilme (C = Umkehrfilm,

NC = Negativfilm). die roten Buchstaben für Kunsllichlfarbfilme

(C = Umkehrfilm, NC = Negativfilm). Später ersieht man daraus
welcher Film in der Kamera liegt.

Vier Beispiele: 18° DIN [Schwarz-WeiB-Film) Abb. 24, 200 ASA

[Schwarz-WeiB-Film) Abb. 25, Negativ-Farbfilm für Tageslicht Abb. 26,
Umkehr-Farbfilm für Kunstlicht Abb. 27.

15

Filmwechsel
Beim Arbeiten mit Aufwickelspule sind evtl. auch nach der 36. Auf­

nahme noch eine oder zwei Belichtungen möglich, bis sich der Film nicht

mehr transportieren läBt. [Unter Umständen bleibt der Spannhebel

(11) vor dem eigentlichen Endanschlag stehen.) Film nun zurückspulen :

Rückspulknopf (14) bis zu,,:, Anschlag herausziehen, EXA in die linke

Hand nehmen und auf den Druckknopf (101 drücken. Rückspulknopf

(14) in Pfeilrichtung solange drehen (Abb. 28). bis man deullich

spürt. daB sich der Knopf leichter drehen läBI. der Film also voll­

ständig zurückgewickelt ist. Die evtl. unvollständige Bewegung des

Spannhebels (11) jetzt noch zu Ende führen, damit der VerschluB

voll aufgezogen wird. Kamerarückwand (31) öffnen und Patrone mit

dem belichteten Film aus der Kammer (22) herausnehmen.

Beim Gebrauch der Aufwickelpatrone nach der 36. Aufnahme noch

eine Blindaufnahme anfertigen. die nicht ausgewertet werden kann.

Danach Spannhebel (ln betätigen und die 36. Aufnahme in die

Patrone einspulen. Kamera öffnen. Film abschneiden oder abreiBen.

Aufwickelpatrone der Kammer (29) enlnehmen und Filmende noch

in die Patrone hineinspulen.

,
.'V'

[7

Abb.25

Abb.21

Abb.24
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Blitzlicht
Die EXA 11 hat einen BlitzanschluR (71 mit SymboleinsteIlung für die

bei Blitzlicht nötigen VerschiuRzeiten : Beim Arbeiten mit Blitzlampen

Belichtungszeit-Einstellring (16) so drehen. daR der rote Punkt am

Blitzlampensymbol [0) steht (Abb.29) und beim Arbeiten mit Blitz­

röhren so einstellen. daR der role Punkt am Blitzröhrensymbol (f )steht

(Abb. 30). Damit ist die richtige VerschluReinstellung erzielt: sie ist

für Blitzlampen I/J6 s und für Blitzröhren '/00 s. Es wird in jedem

Falle die Offenblitztechnik angewendet. d. h. man blitzt in eine Periode
Abb.31

hinein. während der der SchlitzverschluR der EXA 11 voll geöffnet

ist. Das Kabel der Blitzleuchte oder des Blitzröhrengerätes wird an

die BlitzanschluRbuchse (7) angesteckt. Es ist ratsam, vorher den

VerschluR zu spannen. Die'EXA 11 in Verbindung mit einem Blitz­

röhrengerät zeigt Abb. 31,

Es sind folgende Blitzlqmpen für die~A 11 verwendbar:

17
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Ostern VolcublitzlompQn
Philips-

RH.Fotoblinlomp<>"
Photoflux-Blinlompen

~;- '; .~ ., - ... ] :::J - .; ';:2:: - .
-~ ~-6

_Z

Type "ii c N-6
Type -EO Typ. -aB N-6

'. ~ '. ~ '. ~

" 0 ;Z~ :l 0 - . :l 0 - .
• ..J J:l.~ r"oo '; l". al

1
'ö l"-

~ - 1 ..J - ..J -

XM 1 JO '/uX! s PF 1 30 '1.00 5 X 1 18 '/'JJJO 5

XM 5 50 ,/.., s PF 5 50 ,/.., 5 X 2 35 '/'00 5

PF 24 33 '/.. 5 XM 2 35 'ho 5

PF 60 90 '/I<J s
PF 100 115 '/.. s ~

Abb. JOAbb. !!9



Für den Gebrauch van Blitzlampen ist die Ihagee-Blitzleuchte zu
empfehlen (Abb. 32): Sie ist madern. handlich und zuverlässig.

WesentlicheVarteile sind ferner: Auf kleinsten Raum zusammenlegbar.

insbesondere zusammenlegbarer Reflektar. Schnellspannvarrichtung
für Blitzlampen in allen GräBen und mit allen Sockelarten. Kanden­
satorzündung. Eingebaute Kontrollampe. AnschluB für Zusatzblitze.

Wenn bei Blitzlampen Versager aultreten. z. B. durch schlechten
Sockelkontakt. dann Blitzlampe nach dem VerschluBablauf aus der

Blitzleuchte entfernen. Es ist ratsam. neue Blitzlampen nur nach dem

VerschluBspannen einzusetzen.

Pflege der Kamera und des Objektivs
Kamera stets mit eingesetztem Objektiv (oder Schutzdeckel) in der

Bereitschaltstasche oder in ein nicht faserndes Tuch eingeschlagen

aufbewahren. Alle von auBen leicht zugänglichen Teile sauber halten
und mit einem weichen Pinsel abstauben. vor allem die Filmbahn

mit den Filmgleitleisten (25). der Filmgleitrolle (24). der Filmtrans­

porttrommel (27). den Kammern (22 und 29) sowie die Rückwand
(31) mit der Filmandruckplatte (30). Den Spiegel der Kamera nur

in dringenden Fällen mit einem ganz weichen Pinsel ohne Druck

abstauben. dabei nicht die leicht eingefettete Metalleinfassung des

Spiegels mit dem Pinsel berühren! Kamera var Feuchtigkeit. Staub.
Flugsand usw. schütze~als die Gläsflächen der Objektive. des

Einblickfensters (20) und den Spiegel mit den Fingern berühren.
Objektive und Einblickfenster (20) nötigenfalls nur mit einem sehr

weichen Lederlappen oder einem nicht lasernden weichen Leinentuch

säubern. Von eigenhändigen Eingriffen in den Mechanismus der

Kamera wird dringend obgeraten. Reparaturen nur durch die Ihagee­
Vertretungen bzw. im Herstellwerk ausführen lassen.

18

Abb. JJ
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Zubehör
Zubehör vergröBert die Vielseitigkeit der EXA " und ist für manche
Aufgaben schlechtweg unentbehrlich.

LederbereitschaftstQsche (Abb. 33)

Wertvoller Schutz der Kamera beim Aufbewahren und beim Trans­

port. Keine Beeintröchtigung der Aufnahmebereitschaft. Stativmutter.
die ermöglicht. Kamera mit Tasche auf ein Stativ aufzuschrauben.

19



Lichtfilter (Abb. 33)

Die Schwarz-WeiB-Photographie ist ohne lichtfilter eine halbe Sache.

Wolken im landschaftsbild z. B. können nur durch ein Filter wir­
kungsvoll wiedergegeben werden. Ihagee-Präzisions-Lichtfilter be­

stehen aus planparallel geschliffenem Farbfilterglas höchster Güte­
klasse und hartverchromten Fassungen mit Einschraubgewinden.

Die Filter werden in eleganten, durchsichtigen Kunststoffetuis in den
Handel gebracht. Lieferbar mit Einschraubgewinde M 35.5 x 0.5 für

die drei EXA-Normalobjektive und M 49 x 0,75 für verschiedene
Spezialobjektive und in folgenden Farben: gelb hell (2 fache Be­

lichtungszeit), gelb mittel (3fache Belichtungszeit), gelbgrün (2fache

Belichtungszeit), grün [4 fache Belichtungszeitl. orange (4 fache Belich­

tungszeitl. rot (6fache Belichtungszeit) und blau (2fache Belichlungs­
zeit). AuBerdem ist ein Ultraviolelt-Sperrfilter erhältlich.

Weichzeichnerscheiben

Sie bringen Weichheit. Tonfeinheiten und etwas Sonniges ins Photo.

Ihagee-Weichzeichnerscheiben werden in zwei Abstufungen und in

den gleichen Präzisions-Einschraubfassungen geliefert wie die Filter

(ebenfalls mit Kunslstoffetui).

Sonnenblende (Abb. 33)

Unentbehrlich zum Schutze des Objektivs vor Seitenlich! und oft auch
vor Gegenlicht, vor allem bei Farbaufnahmen. AuBerdem hält die

Sonnenblende Regentropfen und Schneeflocken von den linsen­

flächen fern. Die Ihagee-Sonnenblenden haben eine moderne recht­
eckige Form mit guter lichtschutzwirkung und werden zum Ein­

schrauben in die drei EXA-Narmalobjektive mit Gewinde M 35,5 x0.5
und mit Gewinde M 49 x 0,75 für einige Spezialobjektive geliefert.

Weichzeichner- und Filterfassungen sind zum Einschrauben der

Sonnenblende mit dem entsprechenden Durchmesser eingerichtet.

20

f= JSmm

f = SO mm

= lJS mm

f = JOO mm

Abb. J4



Faustknopf (Abb. 33)

Er verbreitert die Druckfläche des Auslöseknopfes. so dal? auch steife
und behandschuhte Finger sicher auslösen können. Unentbehrlich in
der kalten Jahreszeit.

Polarisationsfilter

Ein Spezialfilter zum Unsichtbarmachen von Spiegelungen auf nicht­

metallischen Oberflächen. wie Glas. Wasser. Lack usw. Das Filter

wird in Einschraubfassung für die EXA-Objektive geliefert. Auf­

nahmen mit Polarisationsfilter sind nUr im Winkel zur spiegelnden
Fläche möglich (bei Glas elwa 35°). Das Filter mul? vor dem Ob­

jektiv in die AuslöschsteIlung gedreht werden (durch Striche auf der
Fassung kenntlich gemacht). Im Reflexbild kann man die Wirkung
kontrollieren.

Abb.36

Spezialobjektive

Ohne Spezialobjektive ist das Photographieren kaum noch denkbar.
ober nur die einäugige Spiegelreflex schöpft alle Möglichkeiten auf

die einfachste Art voll aus: stets ist das Mallscheibenbild der EXA
für den korrekten Ausschnill. die Schörfe und die Schörfentiefe

mal?gebend.

Weilwinkel-Objektive (mit kurzer Brennweite) erfassen einen groBen
Bildwinkel. bringen ,viel' ins Photo. aber alles relotiv klein (Abb.34).

Sie sind für Innenaufnahmen. Architekturen. Landschaftsübersichten.

Reproduktionen in Galerien usw. unentbehrlich.

Langbrennweitige und Tele-Objektive haben lange Brennweiten und

holen Entferntes scheinbar heran. bilden al.o einen relativ kleinen
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Ausschnitt groB ab (Abb. 34). AuBerdem korrigieren sie perspek­

tivische Entstellungen. Man braucht sie bei vielen Personenaufnahmen.

bei Kinderphotos. Porträts. beim Sport. bei Tieraufnahmen sowie

für Landschaften und viele andere Aufgaben. Abb. 35 zeigt die

EXA 11 mit dem beliebten Trioplan 2.8/100 mm. Dieses Objektiv

ist mit automatischer Druckblende versehen: man kann mit voller

6ffnung einstellen. und beim Druck auf den Auslöseknopf wird auto­

matisch auf die vorgewählte kleinere 6ffnung abgeblendet.

Mit höchster Lichtstörke ist ferner ein Objektiv Jena B 1: 1.5/75 mm

erhältlich.

Bajonettringe und Tuben

Nahaufnahmen sind die stärkste Seite der einäugigen Spiegelreflex.

denn auch auf diesem Gebiete wird wieder mit dem stets gültigen

Mattscheibenbild gearbeitet.

Bajonettringe und Tuben werden in beliebiger Kombination zwischen

Kamera und Objektiv eingesetzt (Abb. 361 und erlauben das Nah­

einstellen auf kurze und kürzeste Entfernungen. Lieferbar sind: ein

Doppelba;onettring mit 5 mm Auszugsverlängerung. ein Satz Bajo­

nettringe und Tuben (das Bajonettringpaar ergibt 10 mm Auszugs­

verlängerung und die Tuben zusätzlich 5. 15 und 30 mm).

Mikrozwischenstücke

Zwei Mikrozwischenstücke dienen als Verbindung zwischen EXA und

Mikroskop und ermöglichen. die EXA 11 auch für mikrophotographische

Aufgaben einzusetzen. Das MikrozwischensWck 1 ist scharnierartig

aufklappbar. und die Kamera kann beim Unterbrechen der photo­

graphischen Arbeit am Mikroskop seitlich abgekippt werden. Das

MikrozwischensWck 2 dagegen ist mit Schnellwechselfassung ver­

sehen. und die Kamera kann mit einem Griff vom Mikroskop ab­

genommen werden. Das Einstellen geschieht auch bei Mikroauf­

nahmen noch dem Mattscheibenbild.

2-4

•

Ihagee-Vielzweckgerät

Dieses nach dem Baukastenprinzip konstruierte Universal-Gerät ist

dem äuBerst rationellen Gebrauch der EXA 11 auf den verschie­

densten Fachgebieten gewidmet. Die einzelnen Teile des Vielzweck­

gerätes sind allein und miteinander kombiniert zu verwenden. und

man kann das Gerät also nach und nach komplettieren. Zu Ihrer

Verfügung stehen: Das Schwenkwinkelgeräl mit Einstellschlitten zum

bequemen Naheinstellen beiVerwendung der Bajonettringe undTuben.

Das Balgennaheinstellgerät zum rationellen Anfertigen von Nah­

und Lupenaufnahmen. Der Balgen ist von 3.5 bis 22 cm kontinuier­

lich ausziehbar. so daB alle AbbildungsmaBstäbe im Bereiche der

gegebenen Auszugslängen lückenlos erreichbar sind.

Der Diakopiervorsatz zum Balgennaheinstellgerät dient dem optischen

Kopieren von Diapositiven. Die Reprogeräte 1 und 2 (auf Wunsch

mit eigener Beleuchtungseinrichtung) sind für das Anfertigen von

Reproduktionen bestimmt. eignen sich aber auch hervorragend als

Tischstative für Makrophotos. Das Reprogerät 1 wird auBerdem in

besonderer Ausrüstung auch für Mikroaufnahmen verwendet.

Spezial prospekte und Gebrauchsanweisungen senden wir Ihnen gern

kostenlos zu.

Bitte. schreiben Sie uns. wofür Sie sich besonders interessieren!

~
Die Abbildungen können in einigen Einzelheiten etwas von der

Ausführung der Apparate und des Zubehörs abweichen.
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